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P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

 

 

Realogis Marktbericht für Industrie- und Logistikimmobilien im 
Großraum Frankfurt am Main 2020 

 

- Solides Ergebnis und leichtes Wachstum von 8 % 

- Wenige Neubauten im Vergleich zu Vorjahren 

- Rhein-Main-Süd mit einem Anteil von 47 % stärkste Region 

- Handel vor Logistik im Branchenranking der Flächenabnehmer auf Platz 1 

- Flächengrößen ab 5.000 m² prägen Marktgeschehen 

- Die Spitzenmiete verharrt auf Höchststand von 7,00 Euro/m² 

- Prognose: Vorrausichtlich starkes erstes Quartal 2021 deutet auf ähnliches 

Ergebnis wie 2020 hin 

 

Frankfurt, 7. Januar 2021 – Nach dem stark rückläufigen Jahresergebnis 2019 hat der 

Vermietungsmarkt von Lager-, Logistik- und Produktionsflächen im Großraum Frankfurt / 

Rhein-Main* trotz der Corona-Pandemie mit einem Jahresergebnis 2020 von 492.300 m² 

um 8 % zugelegt. Zu diesem Ergebnis kommt Realogis, das mit 70 Experten führende 

Immobilienberatungsunternehmen für Industrie- und Logistikimmobilien und 

Gewerbeparks in Deutschland. 

 

„In Anbetracht der Wirtschaftslage der industriellen Fertigung und der Logistikbranche, 

die u.a. durch die Corona-Pandemie, Digitalisierung sowie die Erreichung der Klimaziele 

geprägt ist, hat der Frankfurter Markt ein solides Ergebnis eingefahren“, kommentiert 

Julian Petri, Geschäftsführer der Realogis Immobilien Frankfurt GmbH. 

 

Den massiven Einbruch aus dem Vorjahr (2019: 454.000 qm) konnten die abgelaufenen 

zwölf Monate jedoch nicht ausgleichen und unterbieten den aktuellen 5-Jahresschnitt von 

584.660 m² weiterhin mit -15,8 % (2019: -21.6 %). Zum Vergleich: 2016 betrug das 

Wachstum des Flächenumsatzes starke 29 % (von 463.000 m² in 2015 auf 599.000 m² 

in 2016), 2017 schon 12 % auf 673.000 m² und im Rekordjahr 2018 immerhin noch 5 % 

auf 705.000 m², womit der damalige 5-Jahresschnitt 577.000 m² um 22,2 % übertroffen 

wurde. 

 

„Anders als in den Vorjahren, in denen neben großen Bestandsflächen auch viele 

Neubauflächen auf den Markt kamen, wurden 2020 deutlich weniger neue 

Logistikimmobilien realisiert“, berichtet Julian Petri. In den Jahren zuvor, insbesondere 

zwischen 2017 und 2018 sorgten beispielsweise die Entwicklungen auf dem 

Mönchshofgelände nahe des Flughafens sowie in Groß-Gerau, Trebur, Hammersbach, 

Bürstadt, Biblis und Gernsheim für starke Impulse auf dem Immobilienmarkt. 
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Flächenumsatz nach Regionen 2020 
Größter regionaler Flächenabnehmer war 2020, wie auch im Vorjahr, die Region Rhein-

Main-Süd mit 230.000 m² bzw. einem Anteil von 47 % (2019: 234.260 m² bzw. 52 %). 

Platz zwei belegt mit einem Plus von 12 Prozentpunkten Rhein-Main-Ost mit 152.200 m² 

(31 %). Im Vorjahr lag der Anteil noch bei 19 % (86.260 m²) und rangierte damit auch 

auf Platz 2. 

 

Es folgt die Region Rhein-Main-West mit 54.600 m² (11 %), die 2019 noch das 

Schlusslicht bildete (25.400 m² bzw. 6 %). Der Wirtschaftsraum Rhein-Main-West hat 

neben Rhein-Main-Ost als einziger den Flächenumsatz ausgebaut, und zwar um +5 

Prozentpunkte. Auf den Plätzen vier und fünf liegen erneut das Stadtgebiet Frankfurt mit 

23.200 m² bzw. 5 % (2019: 8 % bzw. 34.500 m²) und Rhein-Main-Nord mit 21.800 m² 

bzw. 4 % (27.240 m² bzw. 6 %). Der größte Verlierer im Vorjahresvergleich ist die 

Region Mainz/Wiesbaden mit 10.500 m² (2 %), 2019 war Mainz/Wiesbaden noch 

drittplatziert mit 46.300 m² (10 %). 
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Flächenumsatz nach Branchen 2020 

Wie an anderen deutschen Top-Logistikstandorten auch, hat die Branche Handel/E-

Commerce der Logistik 2020 den Rang im Branchenranking abgelaufen. Während in den 

Jahren 2014 bis 2017 beispielsweise Handel und Industrie/Produktion regelmäßig die 

Plätze zwei und drei tauschten und üblicherweise die Branche Logistik/Spedition auf Platz 

1 den größten Flächenabnehmer stellte, steht der Handel/E-Commerce 2020 bei der 

Flächenabsorption mit 235.200 m² (48 %) an der Spitze. 

 

Zweitplatziert ist die Branche Logistik/Spedition mit 108.000 m² (22 %), die damit für 

weniger als die Hälfte des vom Handel neu vermieteten Flächenvolumens verantwortlich 

ist. Ihr auf den Fersen ist Industrie/Produktion mit 98.000 m² bzw. 20 %. Auf die 

Sammelkategorie „Sonstiges“ entfallen 51.100 m² (10 %). 

 

 
 
Flächenumsatz nach Größenklassen 2020 
Das Marktgeschehen wurde wie im Vorjahr vorrangig durch die Flächengrößen ab 5.000 

m² bestimmt. Ganze 69 % des Flächenumsatzes 2020 entfielen auf diese Kategorie 

(339.400 m²), was einen Zuwachs des bereits hohen Anteils um 5 Prozentpunkte im 

Vergleich zum Vorjahr darstellt (2019: 290.560 m²; 64 %). 

 

Weiterhin zweitplatziert ist das Flächensegment 1.001 bis 3.000 m² mit 73.200 m² bzw. 

15 % (-4 Prozentpunkte im Vergleich zu 2019: 86.260 m²; 19 %). Knapp drittplatziert 

ist weiterhin die zweitgrößte Kategorie 3.001 bis 5.000 m² mit 69.300 m² bzw. 14 % 

(keine Veränderung zum Anteil zum Vorjahreszeitraum mit 63.560 m² bzw. 14 %). Ganz 

am Schluss findet sich die Kategorie Kleinstflächen unter 1.000 m², die 10.400 m² bzw. 

2 % zum Ergebnis beigetragen hat (2019: 13.620 bzw. 3 %). 

 

„Verantwortlich für die Großabschlüsse waren hauptsächlich der Handel und der E-

Commerce. Die mit Abstand größten Flächenabnehmer 2020 in dieser Kategorie im 

Rhein-Main-Gebiet sind Amazon, Lidl und Wayfair“, erklärt Julian Petri. 

 

„Grundsätzlich hat die Nachfrage im dritten Quartal wieder Fahrt aufgenommen, 

insbesondere durch Handels- und E-Commerce-Unternehmen. Diese positive Entwicklung 

ist jedoch durch die Flächenknappheit gedämpft worden“, ergänzt Julian Petri. 
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Spitzen- und Durchschnittsmiete 
Die Spitzenmiete verbleibt 2020 unverändert wie im Vorjahr auf dem vorläufigen 

Höchststand von 7,00 Euro/m². Die höchste Verteuerung in den vergangenen fünf Jahren 

hat Realogis von 2018 auf 2019 mit +8 % von 6,50 Euro/m² auf 7,00 Euro/m² 

registriert, nach einem leichten Anstieg von 3 % kommend von 6,30 Euro/m² im Jahr 

2018 auf 6,50 Euro/m². In drei von fünf Jahren (2016, 2017 und 2020) blieb sie 

unverändert. 

 

2020 liegt die Spitzenmiete 5,7 % über dem 5-Jahresschnitt von 6,62 Euro/ m², der 5-

Jahresschnitt ist im Vergleich zu dem 5-Jahresschnitt des Vorjahres um leichte 2 % 

gestiegen (2019: 6,48 Euro/m²). 

 

Auch die Durchschnittsmiete verharrt seit 2018 auf dem vorläufigen Höchstwert von 4,95 

Euro/m². Durch die wenigen und auch geringen Änderungen der Durchschnittsmiete in 

den vergangenen Jahren liegt der 2020er Wert fast gleichauf (lediglich 0,8 % darüber) 

mit dem 5-Jahresschnitt von 4,91 Euro/m². 

 

Die Durchschnitts- und Spitzenmiete driften zuletzt leicht auseinander: 2017 lag der 

Abstand in Euro zwischen Spitzen- und Durchschnittsmiete bei 1,40 Euro/m² und 2018 

bei 1,55 Euro/m² (+11 % Zuwachs des Abstands verglichen mit 2017), allerdings 2019 

und damit 2020 schon bei 2,05 Euro/m² (Zuwachs des Abstands in Euro/m² verglichen 

zum Vorjahr 2018 um 32%). 

 



 
 
 
 

      
 

 

5 

  
 

 
 

Wesentliche Umsatzbringer 

Unternehmen 
 

Ort 
Flächen- 

umsatz 

Neubau/ 

Bestand 
Branche 

Lidl  Erlensee 50.000 m² Neubau Handel 

Wayfair  Hammersbach 37.000 m² Neubau Handel 

Opel  Rüsselsheim 33.000 m² Bestand Produktion 

Amazon  Mörfelden 31.000 m² Bestand Handel 

ID Logistics 
 Ginsheim-

Gustavsburg 
15.000 m² Bestand Logistik 
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Prognose 2021 

„Für 2021 rechnen wir mit einem ähnlichen Flächenumsatz wie 2020. Das mag sportlich 

werden, da die Flächenknappheit weiter steigt, weniger Grundstücke und Neubauflächen 

ausgewiesen werden und bisher kaum Projekte im Marktgebiet geplant sind. Zudem 

haben sich viele Nutzer ihre Bestandsflächen durch langfristige Mietverträge gesichert“, 

berichtet Julian Petri. Unternehmen, die in diesem Jahr noch hochwertige Neubauflächen 

beziehen möchten, rät der Logistikimmobilien-Experte, ihren Radius außerhalb des 

eigentlichen Frankfurter Marktgebietes zu erweitern. 

 

„Die Lösung für die Vereinbarkeit von Flächennachfrage und -angebot verbunden mit 

Beschäftigungswachstum werden zukünftig voraussichtlich ausschließlich Brownfields 

darstellen“, sagt Adriano Borgia, Geschäftsführer der Realogis Immobilien 

Frankfurt GmbH, und blickt optimistisch in die Zukunft. „Jede Krise bietet auch 

Chancen“. Als Folge des Wandels in der Industrie werden Unternehmen ihr Geschäft 

perspektivisch umstrukturieren müssen. Diese Flächen können einem neuen 

Interessentenkreis zugeführt werden, der durch innovative und zukunftsorientierte 

Nutzungskonzepte nachhaltige Arbeitsplätze schafft. 

 

„Durch die Umwandlung von Brownfields profitieren auch Kommunen, da hierfür keine 

neuen Flächen ausgewiesen werden müssen. Aus älteren umweltschädlichen 

Industriebrachen werden moderne Industrie- und Logistikanlagen, welche meist 

emissionsärmer, ressourcenschonender und energieeffizienter als die vorherigen 

Immobilien sind“, so Adriano Borgia. 

 

Vermutlich wird dies allerdings langfristig Auswirkungen auf die Mietpreise haben. 

„Nutzer müssen sich darauf einstellen, dass die Mietpreise im Neubaubereich 

voraussichtlich perspektivisch weiter steigen werden, da die Entwicklung eines 

Brownfields meist zunächst einen Abriss der bestehenden Gebäude und gegebenenfalls 

auch Altlastensanierungen erfordern, bevor man mit dem eigentlichen Bau der neuen 

Immobilie beginnen kann. Das ist zusätzlich mit deutlichen Mehrkosten bei bereits 

ohnehin schon teuren Kaufpreisen verbunden“, merkt Adriano Borgia an. 

 

Marktgebiet Großraum Frankfurt 

Als Teilmärkte definiert Realogis die relevanten verfügbaren Lager-, Logistik-, Industrie- 

und Produktionsflächen ab ca. 1.000 qm Hallenfläche (ohne Büro- und Nebenflächen) in 

den Regionen: Rhein-Main-Nord mit dem Landkreis Wetterau; Rhein-Main-Süd mit den 

Landkreisen Groß-Gerau, Offenbach, Offenbach-Land, Darmstadt, Darmstadt-Dieburg 

sowie Bergstraße; Rhein-Main-Ost mit den Landkreisen Aschaffenburg, Main-Kinzig 

(teilw.) und Aschaffenburg-Land (teilw.); Rhein-Main-West mit den Landkreisen 

Hochtaunus und Main-Taunus sowie Wiesbaden/Mainz mit den Landkreisen Wiesbaden 

und Mainz sowie Frankfurt (Landkreis Frankfurt). 

 

Grafiken: Der Abdruck der Grafiken ist honorarfrei unter Nennung der Quelle: „Realogis 

– www.realogis.de“ 
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Pressekontakt REALOGIS: 

SH/Communication – Agentur für Public Relations 

Silke Westermann 

Presse 

Fritz-Vomfelde-Straße 34, D-40547 Düsseldorf 

Tel: +49/211/53 88 3-440 

E-Mail: s.westermann@shcommunication.de 

 

Unternehmenskontakt REALOGIS: 

REALOGIS Holding GmbH 

Silja Schuppler 

Marketing 

Rundfunkplatz 4, 80335 München 

Tel: +49/89/51 55 69 17 

E-Mail: s.schuppler@realogis.de 

www.realogis.de 

  

mailto:s.westermann@shcommunication.de
https://www.google.de/search?client=firefox-b&q=realogis+immobilien+m%C3%BCnchen+gmbh+telefon&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LWT9c3LLMsqSyvrNDSz0620k_Oz8lJTS7JzM_Tz87LL89JTUlPjS9IzEvNKdbPSCyOL8jIz0u1ApMA1LY-4UAAAAA&sa=X&ved=0ahUKEwje1s_R1PbSAhUIsBQKHbWGDPcQ6BMIiAEwDw
mailto:s.schuppler@realogis.de
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REALOGIS. Die Nr. 1 bei Industrie- und Logistikimmobilien 

Die REALOGIS Unternehmensgruppe ist Deutschlands führende Adresse für die Beratung 

und Vermittlung von Industrie- und Logistikimmobilien sowie Gewerbegrundstücken. 

2005 als Pionier für die Assetklasse Logistik und Industrie gegründet, kennt die 

eigentümergeführte, gesund gewachsene und krisensichere Unternehmensgruppe den 

deutschen Markt wie kein Zweiter. Realogis ist bundesweit an den sieben Top-

Logistikstandorten Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Leipzig, München 

und Stuttgart vertreten und sorgt mit einer separaten Organisationseinheit für 

Transparenz in rund 15 weiteren regionalen Logistikmärkten. 70 Immobilienprofis stehen 

nationalen und internationalen Unternehmen aus Logistik, E-Commerce, Handel und 

Industrie sowie privaten und institutionellen Investoren mit Rat und Tat zur Seite. 

Schnell, flexibel, regional, kundenorientiert und transaktionsstark. Zu den vier 

Kernkompetenzen zählen die Vermittlung von bonitätsstarken Mietern von Immobilien im 

Bestand und im Neubau, die Unterstützung von Investoren bei Immobilienanlagen und 

bei der Projektentwicklung, perfekter Service rund um Grundstückssuche oder -

veräußerung sowie die Erarbeitung und Umsetzung von ganzheitlichen 

Immobilienstrategien. Kurzum: Realogis bietet in jeder Hinsicht mehr Raum für den 

Erfolg seiner Kunden. Weitere Informationen: https://www.realogis.de/ 


